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Info-Workshop in Kiel
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PROJEKT-
VORSTELLUNG
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Titel: Tourban- AcceleratingSME capacity and innovation for sustainable urban tourism

Förderprogramm: Competitiveness of Enterprises and Small and Medium-sized Enterprises(COSME)

Förderaufruf: COS-TOURCOOP-2019-3-01: Boosting sustainable tourism development and capacity 

of tourism SMEs through transnational cooperation and knowledge transfer

Zeitraum:

16. September 2020ð15. März2023 (30 Monate)

Budget:

ÅGesamt: 1.327.777 û(Förderquote: 75%)

ÅDavon: 600.000 û Fördermittelfür KMU
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WICHTIGEPROJEKTINFORMATIONEN
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1. Barcelona Chamberof Commerce, Industry, Services and

Navigation(BCC) ðBarcelona, SPAIN

2. B.LINK Barcelona StrategicProjectsS.L. (B.Link)                              

ðBarcelona, SPAIN

3. Institute for TourismResearchin NorthernEurope (NIT) ðKiel, 

GERMANY

4. EstonianChamberof Commerceand Industry(KODA) ðTallinn, 

ESTONIA

5. Breda University of AppliedSciences(BUAS) ðBreda, 

NETHERLANDS

6. City of Dubrovnik DevelopmentAgency(DURA) ðDubrovnik, 

CROATIA

7. CreativeBusiness Network (CBN) ðCopenhagen, DENMARK

8. HungarianHospitalityEmployers' Association(VIMOSZ) ð

Budapest, HUNGARY
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PROJEKTPARTNER
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KMU im Städtetourismusdabei unterstützennachhaltigerzu werden

ÅInternationales und branchenübergreifendes Netzwerk zwischen verschiedenen 

Akteuren aus der Tourismusbranche (KMU, Anbieter von Nachhaltigkeits-

lösungen, öffentliche und private Entscheidungsträger, Investoren etc.)

ÅAustausch und Know-how in den Tourismus-KMU, um die Übernahme von 

Lösungen und Erfahrungen zur Bewältigung von Herausforderungen im Bereich 

der Nachhaltigkeit im Städtetourismus zu erleichtern.

ÅTechnische und finanzielle Unterstützung für KMU, um ihnen zu helfen, 

individuelle Nachhaltigkeitsprojekte und -ziele zu erreichen. 

(z.B. eine Nachhaltigkeitszertifizierung) 
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für KMU
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Internationale und branchenübergreifendeZusammenarbeitund Vernetzung:

VOnline community: https://community.tourban.eu

VAbschluss-KonferenzDubrovnik (2023)

Austausch und Know-how in den Tourismus-KMU:

VAnalyse Herausforderungenim nachhaltigenStädtetourismus+ best practice Beispiele(FERTIG)

VôPeer to peer sessionsõ (= thematischeOnline-Workshops) ðinternational/Englisch

VôCommunities of practiceõ (= Online-Arbeitsgruppen) ðinternational/Englisch

VòDesign Thinking Lab Barcelonaó (2022) - international/Englisch

Technische und finanzielle Unterstützung für KMU:

VFÖRDERPROGRAMM FÜR KMU (bis zu EUR 10.000 Fördersumme pro KMU, 100% Förderquote)

VJuli 2021: Webinar zum Antragsprozess und -bedingungen

VòInvestor Pitch Copenhagenó (2022) - international/Englisch 7

PROJEKTAKTIVITÄTEN
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https://community.tourban.eu/
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TOURISMUS 
KMU & 

START-UPS

WIRTSCHAFTS-

FÖRDERUNGS-

ORGANISATIONEN

ANBIETER VON LÖSUNGEN 

UND TECHNOLOGIEN IM 

BEREICH NACHHALTIGKEIT

LOKALE UND REGIONALE 

VERWALTUNG UND ANDERE 

ÖFFENTLICHE ORGANISATIONEN

PILOTSTÄDTE 

UND EINWOHNER

INVESTOREN
NACHHALTIGKEITS-

EXPERTEN

10+

7+

40+

So vielewie möglichJ
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ZIELGRUPPEN VON TOURBAN
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Know-how Aufbau

FÖRDERPROGRAMM FÜR KMU

1

2

3

Sep 2020 Mär 2023Mär 2021

Å Datenanalyse 

in den 

Pilotstädten

Å Interviews mit 

den KMU

Å Focusgruppen ÅôCommunitiesof practiceõ

ÅôPeer to Peer sessionsõ 

Online Community: https://community.tourban.eu

Jul 2021

Antrags-

aufforderung

Å Investor Pitch (Copenhagen) 

Å Design Thinking Lab (Barcelona) 

Technischeund finanzielleUnterstützung(12 Monate)

Jan 2022 Dez 2022

Analyse

TIMING
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WIE KANN ICH INFORMIERT BLEIBEN?

ÅTourban Community: 

https://community.tourban.eu/

ÅFacebook: https://www.facebook.com/TourbanEU

ÅTwitter: https://twitter.com/Tourban6

ÅLinkedIn: https://www.linkedin.com/company/tourban/

ÅDurch den lokalen Projektpartner, NIT: 

ðwww.nit-kiel.de/tourban

ðulf.sonntag@nit-kiel.de

ðTel.: 0431 666 567 14

https://community.tourban.eu/
https://www.facebook.com/TourbanEU
https://twitter.com/Tourban6
https://www.linkedin.com/company/tourban/
http://www.nit-kiel.de/tourban
mailto:ulf.Sonntag@nit-kiel.de
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DER WORKSHOP HEUTE IM GESAMTPROJEKT

WP 1

Projekt-Laufzeit

Datenanalyse

Interviews

Focusgruppen

Best practices

WORK-

SHOP

Übersichtüber
Labels & Zetrifizierung

WP 2

Peer to peer services

Online Communities

FörderprogrammòIdeen für
nachhaltigerenStädtetourismusó

WP 3
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HERAUS-
FORDERUNGEN IN DEN 

PILOTSTÄDTEN
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HERAUSFORDERUNGEN IM 
STÄDTETOURISMUS: METHODE
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Å1. Schritt: 

Analyse von Sekundärdaten durch Partner in jeder Pilotstadt 

Å2. Schritt: 

Vertiefende halbstrukturierte Interviews mit KMU

Å3. Schritt: 

Validierung der Ergebnisse durch Fokusgruppen, die in jeder 

Pilotstadt durchgeführt wurden

Å4. Schritt: 

Bericht über die Herausforderungen des Städtetourismus 

in den 7 Pilotstädten
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HERAUSFORDERUNGEN DES TOURISMUS 

IN DEN TOURBAN STÄDTEN

Á Vor Covid-19: signifikanter Anstieg der Tourismusnachfrage, 

steigender Druck durch Tourismus

Á Overtourismund unausgewogene Tourismusentwicklung

Á (negative) soziale Einflüsse

Á (negative) Auswirkungen auf die Umwelt

Á Verheerende Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, Unsicherheiten für die Zukunft
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WIR HABEN MEHR ALS 100 TOURISMUS-KMU 

BEFRAGT, UM ÜBER DEREN 

HERAUSFORDERUNGEN ZU ERFAHREN... 

WAS HABEN SIE UNS ERZÄHLT?
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WAS DIE KMU ÜBER NACHHALTIGKEIT DENKEN

Im Allgemeinen sehen die KMU Nachhaltigkeit im 

Tourismus als relevantesKonzept 

Einige der KMU-Eigentümer sehen Nachhaltigkeit als 

eine moralische unternehmerische Verantwortung 

Sie sehen Nachhaltigkeit als ein 360Ě-Konzept, das 

nicht nur die Umwelt, sondern auch soziale und 

kulturelle Dimensionenumfasst

Die meisten von ihnen erkennen die Notwendigkeit an, 

für Ökologie, Ökonomie und Soziales in Zukunft eine 

gute Balance zu finden. 

16
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KANN NACHHALTIGKEIT DIE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 
VON UNTERNEHMEN STEIGERN?

ÅEs ist wichtig, aber es ist kein entscheidender 

Faktor (Preis, Servicequalität etc. sind immer 

noch wichtiger)

ÅKunden sehen es als "nice to have", aber nicht als 

etwas Wesentliches

ÅDie Relevanz des Konzepts nimmt zu (wird in 

Zukunft zum Standard)

ÅBesonders wichtig für den heimischen Markt

17
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WAS HÄLT KMU-MANAGER DAVON AB, 
NACHHALTIGER ZU SEIN?

ÅMangelndes Know-how scheint ein Haupthindernis zu sein

ÅFehlende finanzielle Ressourcen (wenn auch nicht immer 

das wichtigste)

ÅMangel an Zeit und/oder Visionen 

ÅMangel an engagiertem Personal (keine speziellen 

Mitarbeiter, die eine Nachhaltigkeitstransformation 

vorantreiben) oder geschultem Personal

Ą Viele KMU-Eigentümer sind der Meinung, dass strenge 

staatliche Vorschriften (und deren Einhaltung) der Schlüssel 

für die Ausweitung der nachhaltigen Entwicklung sind.
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FINANZIELLE HERAUSFORDERUNGEN BEI 
INVESTITIONEN IN NACHHALTIGKEIT?

ÅSchwierigkeiten Ressourcen zu finden, um in Nachhaltigkeit 

zu investieren (besonders jetzt, mit Covid-19)

ÅFehlende staatliche Unterstützung in Bezug auf die 

Finanzierung nachhaltiger Transformationen (und/oder 

fehlendes Wissen über diese Unterstützung)

ÅWenn sie Wissen über staatliche Unterstützung haben, 

werden sie durch den bürokratischen Prozess entmutigt

ÅEs ist herausfordernd, über "große Revolutionen" 

nachzudenken, sehr teuer ... 

Ą Es ist besser, kleine Schritte zu machen

19
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HERAUSFORDERUNGEN BEI DER VERMARKTUNG 
VON NACHHALTIGKEIT

20

Die KMU haben große Schwierigkeiten, Nachhaltigkeit zu 

"verkaufen" oder in ihr Alleinstellungsmerkmal aufzunehmen

ÅSchwierig in der Kommunikation/im Marketing zu 

vermitteln. 

ÅNachhaltigkeit hat ihren Preis, und das ist oft ein Problem 

für die Kunden

ÅRisiko, als "Greenwashing"-Marke/Unternehmen 

wahrgenommen zu werden

ÅNachhaltige Zertifizierungssysteme helfen bei internen 

Prozessen, werden aber manchmal nicht als Mehrwert von 

außen wahrgenommen
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HERAUSFORDERUNGEN DURCH VERÄNDERUNGEN

ÅNachhaltiger zu werden bedeutet, ein gewisses Maß an 

Veränderung umzusetzen, in der Art und Weise, wie ein 

Unternehmen arbeitet 

ÅVeränderung wird von den KMU als etwas Notwendiges 

erkannt, ăwenn man sich nicht verändert, stirbt manò

ÅDennoch sehen die KMU einige Herausforderungen:

ðEngagement der Mitarbeiter, sie m¿ssen ăan Bordò sein

ðEngagement der Kunden, sie müssen die Veränderung 

verstehen

ðFehlendes Netzwerk: Veränderung ist einfacher, wenn 

man sich auf ein Netzwerk verlassen kann

21
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HERAUSFORDERUNGENBEIDER MITARBEITERQUALIFIKATION

ÅDie KMU erkennen, dass geeignete Schulungen und 
Mitarbeiterqualifikationen entscheidend für eine 
nachhaltige Transformation sind.

ÅDennoch:

ðWenn Schulungen zu Nachhaltigkeitsthemen 
durchgeführt werden, beschränken sie sich in der 
Regel auf die Erstausbildung 

ðMehrere KMU halten regelmäßige Schulungen zum 
Thema Nachhaltigkeit für ihre Mitarbeiter für zu 
kostspielig und zeitaufwendig. 

ðGenerell erkennen die KMU nachhaltige und faire 
Beschäftigungsbedingungen (z.B. Chancengleichheit 
und eine gute Work-Life-Balance) als wichtig an, aber 
nur wenige haben konkrete Richtlinien
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DIE WICHTIGSTEN HERAUSFORDERUNGEN: 
ZUSAMMENFASSUNG

23

Wo soll man anfangen?
Das ganze Thema Nachhaltigkeit scheint zu groß und überwältigend. 

Zu wenig Zeit
um zu ergründen, was möglich ist und was der Nutzen sein könnte.

Finanzielle Ressourcen
besonders jetzt (Covid-19)

Kundenwünsche
Gäste sind nicht bereit, mehr für nachhaltige Produkte oder Dienstleistungen zu bezahlen.

Unklarheiten bei Vorschriften/Gesetzgebung: 
Regierung und lokale Behörden müssen eine klare nachhaltige Politik umsetzen.
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KANN EINE NACHHALTIGE TRANSFORMATION DENKMU 
HELFEN, SICH VON DER COVID-19-KRISE ZU ERHOLEN?



TourbanProject Presentation21.05.2021

(AUCH) ANDERE DRINGLICHKEITEN

ÅÄnderung der Zielmärkte: mehr Fokus auf 

den heimischen Markt, nicht nur auf 

internationale Märkte

ÅMehr Zusammenarbeit und Vernetzung mit 

anderen Akteuren der Branche

ÅTechnologie sollte mehr in den 

Geschäftsbetrieb implementiert werden

ÅMehr Fokus auf Hygiene und Sauberkeit 

ÅMehr Fokus auf Qualität

25
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NICHT DIE STÄRKSTE SPEZIES ÜBERLEBT, 

AUCH NICHT DIE INTELLIGENTESTE, SONDERN 

DIEJENIGE, DIE AM SCHNELLSTEN AUF 

VERÄNDERUNGEN REAGIERT

Charles Darwin
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ERGEBNISSE IN KIEL
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KIEL ðERGEBNISSEDER SEKUNDÄRANALYSE
Å Kreuzfahrt: 

ð Passagierzahlen in letzten zehn Jahren um 275% gestiegen, 

von 2018 auf 2019 um 34%.

ð Landstromanlage

ð Konflikte mit Umweltaktivisten

Å Kein Overtourism, aber ungleiche Verteilung in der Stadt 

(touristische Angebote vor allem am Westufer)

Å Tourismusakzeptanz ist relativ hoch, am kritischsten wird der 

Kreuzfahrtsektor beurteilt, außerdem der Verkehr

Å Umweltauswirkungen: Luft- und Wasserverschmutzung durch 

Kreuzfahrtschiffe und Fähren

Å Green City Plan, Zero WasteCity, Masterplan Klimaschutz, 

Deutscher Nachhaltigkeitspreis 2021

Å +26% Ankünfte und +33% Übernachtungen von 2014 bis 2019

Å Anstieg auch bei den Tagesreisen, aber geringer

Å Juni bis August am stärksten, aber der Winter holt auf

Å Das TEK hat gezeigt, dass Kiel zu wenige Hotels hat, nun wird hier 

verstärkt investiert, die Kapazität von 2018 soll bis 2021 verdoppelt 

werden

Å Gründe für Reisen nach Kiel

ð Maritime Atmosphäre (Hafen, Kiel Kanal, Fördeufer, 

Ausflugsschiffe, Strände)

ð Events (KiWo)

ð Shopping

ð kurze Wege

Å Überwiegend Inlandsreisende, wichtigste Auslandsmärkte sind DK, 

N, S und NL

Å Bedeutender Fährhafen (Stenaund Color)

Å MICE (ca. 70% Business-Gäste)
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KIEL ðDIE GRÖSSTENHERAUSFORDERUNGEN

1. Stellenwert: Kosten einsparen, Fachkräftemangel, Nachhaltigkeit ist komplex und schwer zu messen, die drei 

Säulen beeinflussen sich gegenseitig und haben bei verschiedenen Akteuren eine unterschiedliche Bedeutung

2. Wettbewerbsvorteil: Steigendes Interesse an Nachhaltigkeit, sichtbare Dinge fallen den Kunden auf, einige 

Aspekte sind schwer zu kommunizieren, weil sie für den Gast nicht sichtbar sind, Idee: Meeresschutzstadt

3. Hinderungsgründe: Kosten, Zeit, mangelndes Know-How(wo anfangen?) 

4. Finanzen: Informationen über Fördermöglichkeiten fehlen, auch wenn grundsätzlich klar ist, dass es 

Möglichkeiten gibt, Investition in Nachhaltigkeit wird als Investition in die Zukunft des Unternehmens gesehen

5. Vermarktung: erklärungsbedürftiges Thema, Diskrepanz zwischen dem Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit und 

der mangelnden Bereitschaft, dafür mehr Geld auszugeben, höhere Bereitschaft bei regionalen Produkten

6. Wille zu Veränderungen: Die gesamte Reisekette muss betrachtet werden: Es genügt nicht, wenn das Hotel 

barrierefrei ist, aber die Anreise und die Aktivitätsmöglichkeiten nicht. Fehlendes Netzwerk.

7. Mitarbeiter: Unkenntnis über Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen und Fördermöglichkeiten, Mitarbeitende aus 

kleineren KMU haben kaum Schulungen
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KIEL ðSPEZIFISCHE IDEEN (1):
MEERESSCHUTZSTADTKIEL

ÅVorschlagaus dem TEK: Kiel alsòMeeresschutzstadtó vermarkten. 

ÅKommt in Kiel besseran als der sperrigeBegriffNachhaltigkeitund kann mit diversen

Nachhaltigkeitsaspektenaufgeladenwerden

ÅKiel: DeutscherNachhaltigkeitspreis2021

ÅAuchzumStorytelling geeignet. 

ðBeispiel: Arbeitskleidungaus reyceltemPlastikaus dem Meer.

ðStandardisierteMehrwegbechermit Kiel-Meeresschutz-Logo
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KIEL ðSPEZIFISCHE IDEEN (2):
LOKALE KOOPERATIONEN AUF ALLEN EBENEN

ÅKleinereAkteureunterstützen: 

ðPraktische Beispiele, die man leicht nachmachen kann

ðMitarbeiter einbinden

ðErfolgreiche Akteure als Leuchttürme

ÅLokales/regionals Storytelling, Aufmerksamkeiterregen, einfacheNachrichten, die zumMitmachen

ermutigen

ÅDie Corona-Krisehat gezeigt, dasses geht(òKiel hilft Kieló)

ÅZukünftigsollte dieseKooperationvergrößertund verstärkt werden

ÅFeinheimischund die NPP als Vorbilder?
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KIEL ðSPEZIFISCHE IDEEN (3):
KÜMMERERNOTWENDIG

ÅNotwendig: EinePerson, die sich um die Kommunikationund Kooperationder Touristikerkümmert, 

die in SachenNachaltigkeitvorankommenmöchten.

ÅAm bestenbei Kiel-Marketing

ÅPosition ist geplant, scheitert aber aktuell an der Finanzierung



21.05.2021 TourbanProject Presentation 33

INITIATIVEN
IN DEN STÄDTEN
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https://usercontent.one/wp/www.tourban.eu/wp-

content/uploads/2021/04/Tourban -D1.2-eManual-

Sustainable-urban-tourism-for-cities-and-SME-managers-

16.04.21-def.pdf

https://usercontent.one/wp/www.tourban.eu/wp-content/uploads/2021/04/Tourban-D1.2-eManual-Sustainable-urban-tourism-for-cities-and-SME-managers-16.04.21-def.pdf
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DUBROVNIK ðĂRESPECTTHECITYô

Why: Toreducenegative effects of overtourism

(to prevent a further degradation of life quality, preserve the fragile cultural and 

natural heritage of the city, enhance the quality of the visitorsõ experience)

How: Through a combination of measures and the establishment of a

continued cooperation among stakeholders 

(Measures: a cap of cruise ship tourists to 4,000/day, the implementation of smart IT 

solutions monitor and manage crowds, a comprehensive action plan balancing short 

and long-term measures and the establishment of a more inclusive decision-making 

process, based on the active participation of tourism stakeholders)
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